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Nr .32 

Montag , 

Samstag, 

Dienstag, 

Samstag, 

Freitag , 

Di'e ns t ag. 
Dienstag , 

Samstag. 
Sonn t ag, 

Ende Ma i 

Pf i ngsten 

Samstag , 

'Fre itag , 

JUll 

Sonn tag, 
So nntag, 

Samstag, 
Samstag , 

Sams t ag, 
Sonntag, 

Montag, 
Samstag , 

Mo ntag .. 

Mit t woch . 

Term i n e :Z: UITl V ormerk'an Nov. 1988 

'. 

21.11.88 

26.11.88 

27.12.88 

18.02 .89 

03.03.89 

25 . 04 .89'-
09 .05.89 

~.04 .89-, 
16.04. 89 

1989 

1989 

03.06.89 

16. 06.89 

1989 

27 . 08.89-
10.09.89 

23,09.89-
30.09.89 

14 .10.89/ 
15. 10 .89 

30.10.89-
04.11.89 

" 27. 11.89 

27.12.89 

Ka l ife n i n Eu~opa 

Diavortrag in Verbindung mit der Vo lk shochs c h ul e 
20.00 Uhr . Saa l der Raiffei senba nk. HAB 

I ta l ie n ischer Abend 
19.30 Uhr. Köpp 1 el~-Haus. Hemme 1 burg 
E i ngeladen s i nd alle Reiseteilnehmer 

Jahresabschlußfahr~ 
na. c h Cobur- g ( Siehe Ausschrei 'bung !) 

Kreis~ers a~lung 

mit Neuwahlen 
20.00 Uhr. Saal der Ra i ffe isenbank Hab 

Podi u~sdi skussion 
mi t Vertretern der 3 g r oßen Part eien 

, 

an1. d er 3. Direk t wahl z um Eur o päi schen Parlament 

Marokk o fahrt 
Er lebni s - und Erho l ungsr e i se (Siehe Ausschre i bung ! J 

L a nd e s "V' er- s arnrn.1 ung . für Delegi ert-e 
i n Bayreuth 

I n f or-~at~onsfahrt 

d urch den Altlandkre is anl äßlich d e r Euro pa-Wa hl 

B e r 1 :i n f a h r t 

JYl\J.. s ~J.< - P o l:it:iJ.< - .Folkl o re 
Busfahr t zur Gr oßverans talt ung ~y Kteisverband e s 
Wurz burg z um Absch luß der. Euro paw~lka~p.fgne . '-. '. 
Theaterf ah:rt 

B adefah r t nach 
an der ita li e nis c hen Adr i a 

Herbst fahr t an den Wo. 1 chsee 

Dresden - Maißen 
zweitägige DDR-f ahrt 

Elsaßfah rt 
des Bezirksverbandes der Europa-Ulii on Unte r f r a nken 
fu r Vorstandsmi tgi leder 

Vortrag in Verbindu ng mftid·e;"f...J~~~(~~:S~'f~"' -: ~f.v~t; 

J ah l~ e sabsch 1 ußf ahrt 

Red , Io/alf'er k'och La"'ge .. cJorf 
< . 
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Vl::111 I CCllIlClI1 
Festveranstaltung zum Europatag unter dem MoHo 

~UIUPd Uf1 U \;: I 
uslk - Politik - Folklore 3 

Mu.lk - Politik - Folldon!, UnlerdlHml Motto .b.nd der fnubmd :tum EuroplIlag in II.nunelburg. Zu begelsltm wußlen dabei n ichl nur die yel'ld,if'd~n 
RiklQ\, Mindern vor allem iluch du kullutdle R.thmenprognmm. Die TII~rde du SV RnnJth .. l ilberuuglt mit dem Can"CIIn von JacquH Offenbilch. 
J Foto: Ht'i nridt 
.H . aua elbur, (hhk). Musik - Polltik- Folklore: diese 8qrifbbesHmmu.ngea bildetCQ den IJeb und teuer gtwesen wän.. Die Bezlrksriti~ 

hlTGoDlst-beo Oriud'nc, derdHllllnUDd kolUipierlenBunif:aAbmd der F.wop.-Uoio .... BuirU\·u.. nannte einige Fortschritte, die ~iel t worden St'i!­
band Unlerfranken. KTebve,b.ad ~lbUI'J. Im K6ppler .. Ueiul bebC'rnchle. 01_ FeShe ... nstaJ.. en.$ost'l imBni,rk Unteriranken elneAnlaurst.elle 
1\mI :lum Ewopat.c 1988. der.m 5. M.i sl.ltrindel, botein farbmfl"Oba PT'o,""mm.dllJ,i~ in dtll dftl für französische Partnersc:harten geschaUen wor· 
1'bemenberekben dun:b eiu erireuJicb huhes NIl'eau aus:uidmele. Die Venouslaher halten d,<n Saal den, die am besten geeignl"t seien, bei den Mtn~ 
reldl mit Blumengehinden aU'Int.tlet, die leul'hte.nde Pncbt der FrilhJingtbl urnen Iru,wewntJich l;ur sehen Verständnis zu wecken. Diedcutsch· !ranzö· 
(estJkben Stimmung bei sischt!' F'Teundschaft sei das RüCkftjt einf!S geein-

Viele Freunde dei Euro ..... Union fullten den Bezlrlm-atin ZU. Zeler vt'rtrat IlQUvl.'ran den ten Europa. Lob .pendele die Po itikerin der Ju-
.~ gend, die den Willen, das Wissen und d ie &rClt-

Saal, erschienen wafen auch ~IArke Abnrdnun SChtrmbenTl, Be:utkstogspruldent Dr Pranz schaft 'lfffüge, Aufgaben zu übernehmen. um ein 
a us A3chaUenburg und RotUn~_ Zahlrt'lct, w·· Gernna.derwegenandererVerpfiichtungenft:hl- vereintes Europa zu schaffen ... Europa ist ein 
treten war dii" Pronunenz, danmteT das Miltdwd Te Sie bi"toote. es 1('1 beim Bau des nf'Uf'n F u ,pas Ganmt fUr unsere Freiheit". schloß dii" Bezlrksrä­
des Europa-Parlameata, Lc re Ntugebauer \11'1 elTl'leht worum, j".'dlJCh nicht all~ uns tm. Mlaßt uns gemeinsam für em fnedlJehes und 

geeintes Europa welterarbelten.-

. Konlakle wichlig« 
Di!! Europa-Parlamentarierin Lore Neugebauer 

begrüßte eil, daß die Menschen des Frsnkenlandes 
dem Europagedanken aurgeschlossen gegenuber­
stunden Wichtig sei, daß sich die Volke'!" Europas 
beiier ktnnenlemten. Deshalb Rien Kontakte 
uberaus wichtig. t'erner pnes sie die muslk iilllliChe 
Kultur des Landes 

. Resignulion lInllIlgebracht . 
LandtagsabgL'Ordrwt!!r Hi'rutrt Neder betont!'. 

wir ~l'wn swl;,r. IiU t 'm ... '/ fr.\lnkilChf'll Kuhur~l. 
Gewil~se.i im w~rdcnden Europa nlcht allesao! dl!n 
Weg gebraCht. was wunschenswert ware Ocr Ab­
geordnete warnte dl'lihalh. in Rlosignation zu \'o!r­
fallen : M Wir brauchen Europa. wir Sind In der 
Gemelßschaft dc-r ZWtlU Lander e lß j.(ewichtlger 
und wirtschaftSitark.,r Partner. ~ 

Yl'lbünu IUS eHn versc:t'1 ,I<n RC'J.ion L .... '4 lri&t~ 8l!konnl.he \'uINLl.n/grupF 0 ,~ 

Landrat Marku Dyga vCr.;u.'hl·rle. Europa sei 
keine Neuschopfung. sondern eirre Wiederentdek_ 
kung "Europa is t moglieh, wenn wlresallewollen 
Glauben wir an die Zukunft des vere.inlen Euro­
pa. - Europa erschopfc sich nIcht in Zahlcn.spielen, 
p me Elnigun~ Ist elw &$ Lebensvolles Es gelte, 
unentwegt dafur emzutM.,n. da, große europä­
Ische Erbezu pflegen Europa islcinAufbruch. Df>r 
Landrat appellierte an das GemeinSChaftsgefühl. 

terderLeilun8 von ~"'na "'edCT. Der{.I'lIPI "thort ~uch duLanJt"l .... 1·Sf'ordnm HC'r~11 ~ 11 In, 

4;r nlchtnureineRedt,lIOndtn, Im kuhW't'll tn ':!Innt 'u, hduT.nzMIl d,w~nß. fOUl f 'nm.h 

• Politiker aller Lällder g~furdert« 
eu Wort kamauehdcrBurg,'rmellilf'rundSI rtl 

kaPellmeisterOtto Zeier. d(TdJc GrüBe des Stadt· 
ntes übermittelte Als wIchtig belClchnell' er den 
~igungsproze6 bewuBt zu fordern. Nat~bch 
befaßte .ieh da MUSiker Zl'1I~r uut der Rolle der 
"dalk im Bemühen, die Bande der freundsclialt tn 
~sert'm Lande zu knupfm Was erwartf'n die 
Bürger von Europa, fragte dei Burgermeiakr. Sie 

":;;;0ic.;;;~1::''';;::;:::-;;:;;;=7.:::::;;:;;:::"'1''':~::::"'' Hier ~ien die Ost.West-Bezlehungen ein neuer 
.... 7unschll·n cln In'leI und \'ert>lnil!ll':l ,r 'PlI Auftrag . 
Utuilichland 5(:1 ell1 geteiltes Land VII: Hund, ~!l" ~:;;;::e,::::-:~:,:,::,:,:-::::,~::::::::::~~---­
publik kunne dll:wn ZUlOLand n1l,.'ht 11111 l. .... alt pelle ist ein Motor in der Partnerschafl.~ 
andem . Dall Ziel der WIl~der.·cr"Iß'I(Wl· und 
Selbt;tbestmununggehe..dlean dleNen&!;h tlber AlsVerueterduBundeswi'hrsprachObersti.G. 
alle lnteressengegensatu mIt.elnander zu v I bm- Eberhard Munz,der feststellte, dieGarruson Ha rn­
den, daran mußten alle arbeiten _Die Pu ,uker melburg %ible imm!!rhin 5000 unUormierte und 
alierUmder lundgefonlert." DerSladtklipeilmei. zivile Mitarbeiter. ein Hauptbesland tcll sei die 

Infanterieschule, Der Oberst trat für die Idee des 
ster nannte' Beispiele, wie seme Kapelle die Üf!z;:e- Zusammenwirkens ein. Vomehmstea Ziel sei die 
hungen über die Grenzen hmaus fordereo ".'l"Iilt-
zender Ede8r Hirt lIelite dazu fest: .Oie Stadtka- gemeinsameSiehenmgderf'niheit, K. H. 
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Auf dem Weg zu den Vereinigten Staaten von Europa 
Jugend muß lernen, europäisch zu denken - Festansprache von Edgsr Hirt zum Europatllg 1988 In Hammelburg 

Bamme I b 11" (hhk). 1m Ibh.men der Festverlllllta lt un.&; '&WD Eutopalall biclt du VOl'5 itunde des 
Knbftrbarades Hammelburg der [uropa-Union, [dpr Hirt. einen stark beachteten Vortrag über das 
,..... "Mehr Demollntie in [uropa - da. Europii iscile Parlament I tAlkeo", Europa, 10 ffrh rte du 
Idtbft &elerierende aus, du l!it heute ein Rezept {ur die ZukunCldahigkeit UIl5et1!r offenen Gesell­
.daaft, ehle bleibende Herausforderuoi {Ar u nser schöpferisches pcllIU,ches o.u.ken und Handeln. Ein 
IAltbUd tat eine Strate,ie des Fortschrittes auf der Grundlage un\."Cl'brüclllithu Werte wie MenKhen-
1II"Ilrde. Demokratie, soziale Gerechtigkeit, Wohlfahrt in Frieden und Fl"l!lhell. Unse:r Ziel mllsH, so Hirt, 
.... tllfOpli!Khe Gnelbchaft sein, die sich über SyslunpeueD hJn ... ·e' #ob Garant elnel'europilloChen 
I'riedemordOIlll( und als 8ewel:Wlpfaktor der WeJlpolitik bewlhrt. 

liert Hirt , daß in der Europäischen Gemeinschaft 
weniger Demokra tie herTBCht als in jedem Ihrer 
Mitgliedsstaaten. Bundespräsident von Wel:zdk­
ker habe festgestellt : Die BUrger wollen in der 
Gemeinschaft kerne andere, keine geringere De­
mokratie als zu Haus. 

Die Europa-Union habe zusammen mit Ihren 
Schwesterverbändeu in Europa eine Kampag!le 
für die europäische Demokratie gestartet, um die 
Bürger für d ie demokra tische Weiterentwicklung 
der Gemeinschaft zu gewinnen. Mit dieser Kampa~ 
gne soU erreicht werden, daS das Europäische 
Parlament das Mandat erh.ä1t, eine Verfassung für 
die Europäische Union auszuarbeiten. Alle seien 
aufgerufen, den Appell, der sich zugleich an ~e 
Präsidenten des Bundestages und der französi­
schen Nationalversammlung richtet, zu unter­
zeichnen. Es gelte, sich schon jetzt Gedanken zur 
Gestaltung der nächsten Europawahl imJuni 1989 
:zu machen. Alle EG~Partner begrillen die Gemein­
schaft als ein Gebot nationaler und weltweiter 
Zukunftsverantwortung. 

Der Vorsitzende forderte : "Schaffen wir ge­
meinsam, über Partei und Gruppengrenzen hlrl­
weg, d ie Vereinigten Staaten von Europa .... Er 

' verslcherte: Wir müssen uns in verstärktem Maßt: 
darum bemühen, die Zustimmung der Bürger für 
Fortschritte im europäischen Einigungsprozeß zu 
erhalten und zu gewinnen. Vor allem komme es 
darauf an, daß wir uns der Jugend - den künftigen 

EiM-n vielbuchleien Vortngzum Them..ll Demokn· 
tIt! Ln Europa hielt du Knilvonitzende der Europa· 
Union, EdguHirt. FOlo:Heinrich 

Europäischer Folklore 
breiten Raum gegeben 

Bürgern Europas - nlwenden Der Redner unter­
breitete ~J..ne Reihe von Vorschlägen, die auf die 
europiisc.h~ Bc!wußt$t>U"l.Sbildung z.i~len 

Bretagne DA:' "'::e Bayern 
Die El tern soll~n dJe Jusendlichen so erziehen, 

daß sie Meuropäisch M denken und über die engen 
Grenzen dH Nationalstaates hinausblicken. Die 
Kinder sollten wenigstens erne europäische 
Fremdsprache wirklich lernen, Jugendlichen muß 
Gelegenheit gegeben werden, sich in anderen Län­
dern aufzuhalten und Freunde aus diesem Land zu 
empfangen, wn so das. Netz der persönlichen Kon­
takte Immer weiter zu vercllchlen. 

Den Kindern ist zu vennitte1n, daß Europa 
unsere Hetmat ist, andere Länder nicht Aualand 
sind. M Wir müssen dafür sorgen, daß rn unserem 
Denken die Brct;q;ne nichl ferner liegt als Bayern 
- aber auch, daß Lctpzig WIll nichtfremderwird als 
Paris.Y 

Europa in die Schulen tragen 
0& Vorsitzende plädierte ferner dafür ,Toleranz 

und Respekt \"orna tlonalen und kulturellen Un ler­
schieden zu lehren, sowie Vorurteile abzubauen. 
Europa solle U1 den Schulen ausführlit:her behan­
delt werden. In all~ Bescheidenheit könne die 
Europa-Unlon für lieh In Anspruch nehmen, mit 
dem Europäischen Schült'IWettbewerb hiermI ei-

»Europ.2000. 
Nach den viel beachteten Umfrageergebnissen 

"Europa 2000 M woUen zwei Drittel der Gemein­
schafubÜllter, daß sich die Jetzige EG wel' 'fIt­
wickelt zu aen "Vereinigten. Staaten von El.. fii''' . 
Die Einheitliche Europäische Akte ebnet den Weg 
zur Vollendung des Binnerunarktes bis Ende 1992. 
Der Weg der Gemeinschaft in die neunziger Jahre 
hängt auch davon ab, ob es ihr gelin!{l, die Wirt­
schafts.., Finanz- und Währungspolitik ihrer Mit­
glieder stärker aufeinander abzustinunen und mit­
telfris tig die Etappe einer Wirtschafts- und Wäh­
rungsunion zu nehmen. Zu den Zukunftsaufgaben, 
die unmittelbar vor uns liegen, zählt auch und vor 
allem das Ausarbeiten einer gemeinsamen Si;Cher­
heitspolitik. K. H. 

nen beachtlichen Beitrag zu leisten. So hätten sich Saale - 2ei+ung \ 
in den vergangenen ftinI Jahren rund 350 000 ____ 
Schüler In der Bundesrepublik am Wettbewerb \\aUS 
beteiligt. Notwendig ist, den Studentenaw tausch v., ;\el:-
ebenso zu fördemn wie den Schüleraustausch. . tß ",,0 

Wir können nicht linger hmnehmen, argumen- b.~e\\.en .!.. ....... "\c ! """-
fe.t\\C aJ.v:e~. 

POs\" o\'40,e ,. te" Ge3: "" e\lb~ 
MOi

"- oütüc ""d I' 003."' • _ n: UC).~ . --
!-A"'\'>.. \' "ß ut I t.' D.~.a: 

,,uelß ~ebel\ e 
~~e~s-= _____________ ! 

Hammelburg (hhk). Die Stadtkapelle 
Hammelburgunterder überlegenenStabfüh_ 
rung von Stadtkapellmeister Otto Zeier leite­
t!; die bunte Programmfolge mit dem schnei-
digen Marsch HMars de Medlci" ein , erfreute Verc;chicdene Volkslänze 
dann mit einem italienischen Potpourri, bei Eine wellere Uberraschung: Maria Neder CharakterundStlmmungsgeh.altdenVortrag 
dem unter anderem schöne Melodien von stellte dle Volkstanzgruppe Oberthulba vor , feinsinnig zu differenzieren. Wenn man noch 
Puccinl, Rossini und Verdi aufleuchteten. welche d ie HÖWertöUwer Klarinettenmusik " berücksichtigt, daß der Chor sämtliche Lie-
Gershwins unverwüstliche _Rhapsodie in rhythmisch einwandfrei begleitete. Aufge- der ohne Notenblatt in ihrerOriginalsprache 
Blue Y brach te den rechten Schwung in das füh rt wurdcn gemütvolle frankiscbe Tinze, sicher vortrug, so kann man diese hervorTa-
Programm. Die Stadtkapelle beschloß ihr wie Patscher, die Kreu2:polka, Mazurken und gende Leistung nur bewundern. Ein ach.lich-
Auftreten mit der "Europa-Hymne. nachdem andere Volk5tan7e. Frau Neder trug ein hu- tes Heimatlied aw dem Frankenland be-
SchlußsatzvonBeethovens Neunter, "Freude moristisches Mundartgedicht vor, über das ,IchloS das gelungene Auftreten. 
schöner Götterfunken ", der das Publikum sich daa- Publikum kostlich amüsierte. Die Ebenf.aUszubewundemwardaJA.uttn!ten 
respektvoll seine Reverenz crwie!l. Oberthulbaer ernteten herzlichen Beifall. einerGruppevonganzandereorArt: derfeurl-

Dann erlebte das Publikum das Phänomen Nicht minder beifil.llig wurden die Darbie- gen Tanzgarcledes SVRamsthal. Übermütige 
lreneu.sz Wrobel, den polnischen unbestritte- tungen des Folklore-Chors Nüdllngen unter junge Damen legten diszipliniert und gut 
nen Akkordeonweltmeister, der in der Bun- d.er Leitung von Uwe Voll aufgenommen, einstudiert den weltbeliihmten Can~Can 
desrepublik lebt. Was der Virtuose auf dem emer vorzughch geschulten Sängerschar. Sie nachderMusikvonJacquesOffenbachhin. ln 
Knopfakkordeon an Präz:ision und rasantem bot europiliche Volkslieder aus Italien, Spa- st ilechten Kostüinen wirbelten rle geradezu 
Spiel leistet . grenzt ans Wun.derbare. Es er· nien, französLsc.he. ishindlSChe und finnische akrobatisch über die Bühne. Der stellvertre-
klangen Bilchs ~Fantasie ln a-Moll ~, der Lieder. Aber autll OstlO uropa vergaßen d ie lende Bezrrksvorsiuende Hubert Kletzlng 
Frühlingsstimmenwalzer in vielhi.ltigpn Va- Sänger[nnl'Tl und hanger mcht: Zum Vortrag zclgte sich begeistert und des Lobes voll Ober 
riationen, ein flot ler MiJilännarsch von Karl kamen je em Lied RW rlerTschechoslowakei. den Verlauf de5 Festabend$. 
Zlicher , d ie "Retour des Flinrondclles" - ausRußhlnrl -mltt'inemprachtigenSolovor_ Nachdem eineResolutionder Europa-Uni-
Rückkehr der Schwalben - diese zwitscher- trag Es erklanu auch dieelegiache Welse von on-Kreisgruppe verfaßt worden war , kam es 
ten wirklich - einen elcj:tan t.> m französischen der "Kiemen Blrke-, femt'r eine Welse aus zu einem fröhlichen gemUmcben Beb am-
Musettewalzer und das bell, ~bte . Tico Tico" Bosmell Ullrl schheßlkh eIn Lied RUS dem mensein. Die Unterhaltungsmwik lieCerten 

l~v~o~n~A::b:",:":. _____________ . ________________ o~n~· ,~n~t~.~D~":'~N~"~d~l~ln~g~'~'~C~h~oc'~,,"~.~l~'~i.~n!'o'h~ __ ~dJ:·':t>w::~.n::.:·U:W::':':Kl~ann~·;:'~U;":"~O~. ~~;;;":-H" .... JI 
Saale - Zeih.,"R 
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Ideen und ~in"allsreichtum waren gel'ragt 
Frobenlus-Gymnaslum Hammelburg beteiligte l ieh Im Europäischen Wettbewerb - Vier LandessIeger 

B Im IIJ e I bar I (red ~. Sehn 35. Europiiwhen Wettbewerb, der in diesem JIIMunter dem Motto .,.Ftlm 
und }'emsdlen elni"eo Europa?" lusleIChrieben wurde, steUt das Froben.iu~·GYm1laslum ~ttr LandH­
siq"e:t. die damit .uch 1 11 der Bundetiaunc:heidung teiln.hmeo. Die "iu Schiller sind KaU Hol1i oger und 
Guhard Eber lein (beide Kllue 7bl. Ellen Pfister (11 b) und Tatiana Simon (lOb). 

Ihre bildnerischen Arbeiten, die sie unter der 
fachlichen Begleitung \Ion Kunsterzieher Josef 
Bauer anfertigten, beschafllgten sich mit folgen­
den Themen: Ralf Holungerund Gerhard Eberlem 
nahmen Bezugzutn Thema ~Fllmidee" und zeigten 
in ihren ~Bildungsgeschlchten ~, wie man einem 
anderen hellen kann. Dieser Comlc-Strip soll te 
auch als Idee füreinen kurzen rum d ienert können. 
Ralf Holzinger erhoiJ t zudem einen Anerkennungs­
prei& der Bundesju.ry. 

In der Altersgruppe deruber 16jahrigengewan­
nen Tatjana Simen und Ellen Pfi! te r den Landes­
preis und erhielt.!n ebenfalli Anerkennungspreise 
der Bv.nd.esjury. Zum Europaischen Film- und 
Femaehjahr en,rbellct.en sie ein fa rbiRcs Blld1!ei­
eben für rineri [ uropa-Sender, Das Bildzeicben 
für einen - noch flkuven - Europa-Sender sollte 
allgemein verständlich darau f hinweisen, daBsich 
unter d iesem Zeichen alledemokratischen Staaten 
Europas wiederfmden, Der Entwurf soll te daher 
von symbolischer Kraft und einprägsamer Ab­
straktion sein. 

Insgesamt betelhgten sich heuer rund 70 000 

Schiller am Europau.dlt:n WeUbewerlo da\',m co! 
150 Schuler des Frobenius-Gymn8.5lum:. Hammel­
burg Die LandcsprelSe, Urkunden und Antrken­
nungsprelseder Bundeslury wurden den :;)c'nul"rn 
am gestngen Europa-Tag von Olx'n;tudlt'ndlrek­
tor Erieh fTtoy uberrelcill. Das t"robemus-Gymna­
Slum selbtit erhicll tur die Teilnahme Ion diesem 
Wettbewerb eUle Anerkennungsurkunde 

eu ro 1/ 0 h QI ,sc er 

wettbewerb 
der 

Schul e n... 

Ihr Maltalent sIellien die neunjahrig6 Kerstll! CO/llfW {zweite ~'on lInksI und ihre zehn 10llr6 olle Klos­
senkameradin Si/via ZWle/el beim jiJhrlich von der 6uropa-Unlon ousgesr.hnf>bf'nen WetJ­

bowerb unler 80w61s. Die beiden Mädchen aus der Klasse .1 b der I'erhanduchule lil/ershnusen.Langendnrl errangen 
mfj Ihren Werkon. In denen sie zur SiluoUon von behlnderf!;n Schillern Stdloll1H nahmon. Siegerp/ölze au/ Landesebene. 
Insgosoml beteiligten sieb bayernweil 26979 Schuler aus /087 Schull'n an IJem heuer zunr 35. Mal S"talll:tJfundenen 
Wellbowe,IJ der Europa-Unlon. Rektor Man/rod HI'irleinrt!ll'r flint~llj}lrlmf"1' rlw l/Pldtm DrluJ • .IoJUermnen gestern in 
rillt f'uchsslridler Schule mit jeweils einer Urkund,' fur ihren Slt iJ ouf l.onrl ... ~d/ellil ulIIl einer Urkimdr: rur ihre Teilnah­
me am Wettbewerb au/ 8undesebone aus. Mil Oinpm RIi('h('r,.IJI~' hl'lll 'I,ol/)II"rle auch der VONftumde tier Europa-Uni· 
an Hamme/burg, Edgar Hirt. den beitlen Mntlr:hl'n zu Ihlf'm fr/illr; eblFolo: Bötsch 
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H·1t b 
Biologieunterricht ist keine trockene Theorie 
SchOler(lnnen) der Klasse 6a der Verbandsschule Etfershausen·Langendorf bauten einen Teich - Bald voller Leben? 
[I (81'1 b a u len· La n 18ndo rf (jüb). Man kennt d.sJa ausdereigenenSchuluit: Unterriebt nacb 

dem Lehrpln bt und bleibt halt Theorie, und wenn der Lehre.rden Stoff auch noch 50 gul rüberbrinp; 
eiD I~ Vorlesuncseharakter bleibt - :l.Vo .. npllufil, mochte IMD meinen. Daß dies nicht un bediDgt 
so lein muß, zumindest nicht in allen Fichern, haben jebt Schülerinnen und Schdlerder Klasse 6a an der 
VerbanthJchule ElfershauRn.Langendorf bewinen: Im Rahmen desBlolo(ieunterrichu "Lebensge· 
meiDscbaft Teich" kamen .Ie mit ibrem Lehrer Gdnler Wehner auf die Idee. einen Teicb auf dem 
Scbulgelinde annieten. Und es blieb nicbt bei dem Vorbaben: Stolz pnbentierten die JunleD und 
Midcheo gestern der Saale.Zeitung ihr Werk, du sie In ihrer Freiult ,escbaHen haben: ein Itilles 
Gewlutr, ja fasl ein Biotop, das aucb IJChon zahlreiche Tiere ancczogen hat; und es ist nur noch eine 
f'n.ce du Zell, bil sieb die ersten Molche und Eidechsen im und am Teich tummeln. 

Wie kam es zu diesem tollen Einfall und zum 
praktizierten Umweltschutz durch die überwl~ 
gend 12jährigen? Lehrer Günter Wehner hatte im 
UnterrichtimmerwiedervonseinemeigenenTeich 
geschwärmt und somit wohl den Anstoß gegeben. 
SchülerFrankHömigerklii.rteslchfürdiePlanung 
:wrtändig. aarnmelte viel Material über das Anl~ 
gell. eines Biotops und bien sogar ein Referat vor 
seinen Klassenkameraden. 

Im Februar starteten dann die Schüler ihre 
Aktion. Sie ~hrieben zunächst einen Brief an den 
Schulverband, in dem !rie um die Erlaubnis und die 
Ubemahme der Kosten für die Teichfolie baten. 
Gleichzeitig verspr.chen die Jungen und Mid· 
chen, immer für den Teich zu IOrgerI und alle 
anfallenden Arbeiten selbst zu übernehmen. Ein 
wenig resigniert waren die Schüler schon, als die 
Genehmigung bis Juni auf sich warten HeB. Am 
liebsten hätten sie gleich mit der Arbeit begonnen. 

Selbst Hand angelegt 
Der Ehrgeiz war aber noch am Beginn des neuen 

Schuljahres groß, als derGemeindebaggeranriick. 
te, umdie Grubegroh auszubaggern. Jetzt hieB es, 
die Armel hochzukrempeln und selbst Hand an das 
Projekt anzulegen. 1m Gruppeneinsatz von vie;.bis 
fünf Schülern zu je zwei Stunden erweiterten sie 
jeweih am Freitag- und Samstagnachmiltag die 
Randwnen und erledigten IIOnstlge Feinheiten, 
wie das Glätten der Wände und des Bodens. 

Anfang Oktober legten sie die Folie. ~Ungefihr 
eine Woche spiter~, erinnern sich d ie Jungen und 
Mädchen in lhrem ~Bericht über den Teichbau~ , 
suchten sie in Hecken und Büschen In EUenhausen 
Natunteinplatten. Diese wurden dun::h ein Ge­
meindefahrzeug zum Schulgeli nde transportiert. 
Noch im Oktober legten die SchUler selbst einen 
Großteil des Plattenweges um den Teich. wobei 
"unserer Lehrer nur den Kapo spielte~. wie d ie 
SchOlerinnen und Schüler in ihrem Bericht solz 

bereich für die Hauswirtschaft (dort wachsen uno 
ter anderem die Pleffermlnz.e, L.a.wendel, Sauer· 
ampfer, Wermut, Sal~, Meli&se, Estragon und 
Schnittlauch), Steingarten und venchiedene Blu· 
!'Den. Dabei wurde er auch vom Bund Naturschutz 
mit Rat unterstützt. 

Im Herbst soUen zum Abschluß noch einheimi­
sche Heckenpflanzen zum Schutz des Biotops und 
als Lebens- und Brutraum für die Vögel einge­
pflanzt werden. Ansonsten aber ilit die Anlage 
schon fertiggestellet, und die Schiller warten nun 
auf die verschiedensten Tierarten, die sich noch 
rund um den Teich ansiedeln werden. Wasserläu­
fer und auch der Gelbrandkäfer wurden von den 
inzwischen sachkundigen Jungen und Mädchen 
bereilsgesehen. und auch Kaulquappen haben !ich 
schon in Frösche verwandelt. Es wird wohl - 10 
hoffen zumindest die Schülerlinnen) - nur noch 
eine Frage der Zeit sein, bis sich auch Eidechsen 
auf den Sandsteinplauen neben dem Teich sonnen 
werden. Auch Molche dUrften wohl bald ihren 
Einzug am Teich halten, der sich dann zu einem 
richtigen Biotop entwickelt. 
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Eo S h k uber UX)O DA' überreichte der Vorstand der Europo· Union Hammelburg Oll den Kntis· men c ec vorsitzenden vom Bund Naturschutt VIf Zeid/er. Ort der Hand/ung wor die Gemor/cunp-
8rtJnze zlVi.~chi]n DIebach und I Vindheim. Dorf soll von dem Celd eine 5000 Quadratmeter sm.Be Orchidoon wiBse se­
kauft werden. Die Europo-Unlon möchte sich vers/li,!:! dem Umweltschutz widmen. Im AnschJußberlchl des Notlonalen 
Ausschusse~' erhloll der Hommelburger Krefsverbnnd eine Anerkenung. Er irQ/ Im europäischen Umweltjohr dem Bund 
Naturschutz bei und errichtete in äJsommenhong mll der Veroondsschule in LotlJlondorf einen Sellll/blotop. 

Folo : Senner 

Europa-Union steckte Veranstaltungsprogramm ab 

Die Fahrt nach Weimar setzt 
einen innerdeutschen Akzent 

• 

HI mme lburg [\\bl - Nach mehron!!n Ausland!iinl isen In europäische Nach· 
barlände r wird die Europa·Union Hamme lburg mit e iner DD R· Fahrt nach 
Erfurt und W eimar am 8.111 . Oktobe r ei ne n _Innerdeutlchen A1uenl- se i­
zen. Reise leiter Norbert Kulm l be rei le t die .·ahrt mit einem geumldeut­
schen Seminar am J0.9. und 1. 10. vor mit Themen über Glasnost und Pe re· 
stroika s owie e iner Analyse über den Sachs tand de utsch-deutsche r Be l. ie· 
hungen. wie Umwellschutl.. Sportverke hr und Städ le pa rtnel'Khaftell . 

Nachdem \>Vurl.burg eille Partner­
schaft mie Suhl eingeht und Auch 
Wartmannsroth sich um Konlak te 
:rur DDR bemüht. ennnerte Vor­
standsmitglied Win(ried Benner an 
seine Anregung, ebenfalls elOe 
grenr.nahe Par1nerschafl anr.us lre­
ben. I.umal Beweaung In den Demo­
k.rn ilsienmgspro7.eß des anderen Teil 
Deutschlands gckoTllmt'n sei 

Zunächst elllffial befaßt Sich der 
a uf fast 400 Mltglh·der Angewachsc­
ne Krcis \'erllllllU - 7.ahlrt!it..he Neu­
mllglieder brach ten mne PrlImlerung 
als 7.wdlslarl-ste Grul>Pierung in 
Bllyern - mit \'erhandsfrngen Am 
kommenden WOl henendtt lol'!t die 
Euro ~)ij·Ulunll I hllnmelbuq~ "fller 
EinladulI,!I d(,lI nlooeTSäthslgrhen 
Ministers tür llundl1ll- \Jnd Europaan-

gelegenhoiten 7.um . fest der Europä­
er'" nach Hannover anläßlich der Be­
endigung der deulschen EG- Priisi­
dentschalt. 

Es folgl eine Theaterlahn unler 
L.elwng \'on Norben Moller am JO, 
Juli 7.11 den LUisenfestspielen nach 
Wunsledel. Zu r Aufführung gelangt 
das Volbslück _!)er "erkaufte Groß­
\·ale(". Es sind noch einigo !'Ii tte 
f roi. 

Auch für die Baderniso 8 11 die 
Adrla "om 22. August bis 4 S~plem­
ber kann Reiseleiter August 
Osc.hmann noch einige ' I'eilnehmer 
mitnrhmen. Ausgebucht Ist bereits 
d ie 'I1rolf"hn lUm \Vnlchsee vom 17. 
bis 24 September mit Edgor Hin als 
Rcillfllel trr. 

Kritisch befaßte sich die Vorstand­
IIChaft milden beiden Türkei",lsen. 
Während d io erste Reise ein voller 
Erfola war, gab os beim zweiten 
Durchgang erstmals in der 'angen 
Geschichte de r wE uroparnisen" Min­
gel welche die türkischen Turiml­
Orllanisation in ISlanbul zu vertreten 
hAt EU-Vorsitzender Erigar Hirt hat 
Schadensersalzanspriiche a ngemeI­
dei und wird in e ine r Sondef'5iUWl& 
dtHI VOl"5 tandes und der Re iseleil· 
nehmer nach Eingang der Antwort 
die Konsequenzen h ir künltlae Rei­
sen crörteot_ 

Die Hammelburger Europa-Unkm 
Wird Sich um eine enge Zusammenw 

arbei t mil der Belgisch-Bayerl5Cben 
Gesellschaft In Rrussel bemühen. 
Der Präsident der Gesellschart , Pr0-
fessor Dr. Propstl . hOl über don Vor­
sitzenden des PartnerschaflAUI­
schusses \'on Tumhoul. Hugo 
He)'OJ. Kontakt zur Europa-Unlon 
Hammelburg aufgcnommen, der Im 
JubUliumsjahr 1989 vert ieft w erden 
11011. 
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Landkreis Bad Kissingen Hochburg europäischen Denkens 

Auf dem Weg zum Europa der V~nker 
"Toleranz und Verständnis wecRen 

[)er 8teUvertretende Vorsitumde 
der H.~aJW9r EU. Konrektor 
Waller (Langender!), infnr­
mlerte über die Struktur seiner Or­
pniMtion. Der Landkreil Bad Kis­
linsen habe als einziger, zwei 
Kreisvetbände mit dem Sitz in Bad 
Kislingen und Hammelburg. die 
%UI4DllIl8n 533 Mitglieder betreu­
en, Er 8fWähnte eine VielzahJ. von 
Aktivitäten der Hammelburger 
Kreil8ruPpe. Zahlreiche Städte­
partnerschaften zeigten auf. daß 
der Europagedanke keine bJ'S58 
Theorie bedeute, sondern mit Le­
ben erflill l sei. Der Landkreis Bad 
KiuingeD lei eine Hochburg euro­
päischep Denkens. Koch wies auf 
die eUropäischen Wettbewerbe 
hin. an denen sicb viele Schüler 
beteiligten und schon oft Preise er­
riogen konnten. 

Locker .. temp6ramenlvoll und zu- . 
W1Iilen auch mit :r.upackendem 

Oberthulba-Ilelth (KH) - "Europt. Im UDt~;';c::hl - der leitnlg der 
SchuL9 zur.~;Umon" - du war du LeitJnGtiyc e __ Semi­
nars, du die EuroplUcbe Abdemlt! Bayern für lehreT aLU den A1ikn1i­
sen Hammelbul"ll und Bad Brücke ... u ftraD.tallele. Die Tagullg .wlld 
dariiberilinalU iD der Obhut dn Krei''f'IlIrbandM Hammelbu.rJ der Euro­
pa,Ullioll (EU). Lehre!- KblUi ~lnhard (lbulba) hatte die leitung übe ... 
nommen. 

Wib: referierte Rainer Schwarzer 
(München) über da8 Thema "Ko­
opera.tion und Integration iD Euro­
pa ; Auf dem Weg zur Europäi­
schen Union". "Wir wollen Europa. 
aber wir wollen gute Franken blei­
ben". leitete der Referent seine 
Ausführungen ein. Oie Zeit der Na­
tionalstaaten sei vorbei. notwendig 
sei ein vereinigtes Europa, in all 
seiner Vielfalt und Individualität. 
die nicht angetastet werden dürfe. 
Europa sei mehr als eine Idee, son­
dern voller Leben. Statt der Natio­
nalJtaaten müsse es ein Europa der 
Völker geben_ 

Schwarzer stellte auch das Euro­
pa-Parlament in seiner Wirksam­
keit und seinen Unzulänglichkei­
ten vor. Ausführlich erörterte er 
die Funktioo des Binnenmarktes 
und plädierte für eine großzügigere 
Haltung gegenüber ausländischen 
Arbeitnehmern. Es sei nüWich, . 
daß Ausländer unsere Kultur ak­
zeptierten. wir sollten aber Ver­
ständnll aufbringen für die Ent­
wicklung anderer Kulturkreise. Mit 
feiner Ironie meinte er. daß die 
Deutschen Im Ausland nicht Immer 
geneigt selen, sich anzupassen. 

In die pädagogische Praxis stieg 

die Kürnacher Rektorin Christine 
Demel ein. Sie erörterte Möglich­
keiten. Europa im Unterricht der 
Grup.d- und Hauptschule den 
Schillern nahezubringen. Sie wies 
auf die Wirksamkeit der europäi­
schen Schulwettbewerbe hin, die 
mit dem Wesen der europäischen 
Nachbarn vertTtlut machten. Es 8al­
le. Verständnis für ausländischa 
Familien zu wecken. Es eröffneten 
sich viele Möglichkeiten. andere 
Völker kennen· und achten ru ler­
nen. Die Rednerin würdigte den 
Nutzen des Schüleraustausches. 
Begegnungen mit eusländischen 
Kulturen seien mehr denn je :ru 
fördern . Namentlich in den Hau:r.'­
schulen sei es von enl5cheiden er 
Bedeutung. Toleranz:. Aufgeschlos­
senheit und Verständnis für· und 
untereinander zu üben. Au las 
Studium entsprechender Lh. .... cltur 
sei ein Mittel. den europäischen 
Geist nahezubringen. 

Hammelburger Europa-Union .Aushängesebild" des Landesverbandes 

c 

, 

Gesunde Mischung der Aktivitäten 
ist das Geheimnis des Erfolges 

Hammelbul"l (wbl - EiDe geawule MiICbUDg "roD politiac:her lnfor­
matlo ... &.eiaetitiskeit iD, lII- lum Au.lallel, SeIlliDlln, HeilllMtnNe iD 
.me-. w.chaeDdeo Europa, aber aoch n-Wpelt unter Gleichg .. 
,iDOtn alnd du GeheimlliJ ein ErfollM. der dea KreiJ'f'IlIJband Ham­
aelburs der EUropl-UniOD (EU) ~It fall 400 Mitalledem _ ..AIU­
hlngelCb.Ud" des LandHverbandei Bayem machL 

Mitgl :1t3d..t3r"stand.. 

am 10.11. 88 - 3 72 Ml tg lIeder 

[ ~intl~j tte :1 I Austr 1 t te ; I 
ferkingh o t H .3i": s Jorg BRK Sommer 

. GÖJ;Smann Arj u 1 t Hab Sommer 

GOJ;Smann t:Jsa Hab Lut z 

Altmann Al rrect Weyerst , Lutz 

Altmann-Scherfr Helga We ye t-sf Göttler 

Langbroe ck Bep Aura /S . Go ttler 

Langbroeck Chrlsta Aurf.l / :"') . Verstorben 

Scherpf Hans- LJieter Hab Kleln 

Scherpf lngr ld Hab Schirllng 

Kur t He o 

j nge Ha!) 

Adalbert H"ib 

Ha b 

Frledn c h Hab 

Renate Hao 

slnd: 

Barbara Hab 

fü c hard Hab 

-
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Im Vtl:~u r I! I ~~~: RUII~re ! 5C Icrr.c" SIe tUe 
wlc ll Ugzltn k::n,thblorluhcn Sehcns\~ür­
digkellen sawle 1111: r"rcre~nnrcslc~ 
l~ndHh~n$!lcblete M~rokkas ~enncn . Die 
ßl/ndlCiit ist lde~1 zu kombinieren mir 
einem llac!c~uf:nr!I~1t In AgadIr oder ci ­
n~;n 71i1glgcn Au:cr,lhall In M~ I/akcsc". 

Rundrejsc~crlaul: 
1. TiI~ : NJCII An~li~l: In AgJ!!lr Fallit naeh 
MJrr.l~c~ch, der rloht bekanntesten lind 
laszin:crendsicn Sta~r du Landes. Abend· 
essen uM Übcmac,~tuno. 
~ Tag: F~nrt von Marrakcscl1, vorbei an 

• nac/l EI J3dlda. Dort Mina!iesscn. 
l:aChrnlUigs Wei\Cr1ahrlI13ch Casablanca, 
ocr grOßten Stadt MJro~kos, Wirtscha:ts­
lentrum, bedeulcndslerlnduwlc!lalen und 
.heimlid1e Hauplsladt; lies Lan/lu. Neben 
moderner Arthlte~1ur lin~~n Si~ alit~ hier 
ti,1C alle ,\1e!H~a und lebhafte Basare. KlirzC 
P.~~lch!l!lung der Cornic.~c (bck.1nnlc 
Sl rJr.dpromena~e) u,1d !:cs Zcr.:rums von 
CasabI3nc;. M~chllcBcnd Fortsetzung lier 
Fahrt n~ch nabl. A~ende5scn cr.d Uber. 
nachtun ~ . 

3. Tag: /fach ~em Fr!ih~\Oc~ Dcslch!ig~ ng 
der landcshJUllt~tJ::l1. Sie sehen den 
l\ön;;sp~J:t, dcn ic ~r tias:;~n, ~ i, Kas ~ a.~ 
I;nd die Uc!:roil"l:C Ch~lIah . lIa::" dem 
r/,itlage:scn geht d~c F~ ~r: weiter n~,11 
Moula1 IlIl i3 •. tJ~r h:il i,cn Sladt mit cl cm 
foo:J~:olclim I!~s rr.'(lon~l~ciligcn u~fl (ilrlll. 
dcrs li:r er:tcn ara~i5chc n DY" ~5t ic . D:ese 
SI~~t ~Or.nen Si: nur 1'011 cl n~m I!~ !let JU~ 
~:~clltcn; sill isl nur liir Mo~le:r.:; ;:u gl~O ' 
lieh. GeGen Abcn~ weie!:e" \'flr Fn. I,~ : II' 
~czc~ ur.d Übernachtung. 
~. T ~g: Gillli'.agS ßCSIC!ll:gIJlHJ I'lln [.t s. fid 
!ler S:~~ib~~ict,ti~u ng :e~e,' Sie u .~. ~!n 
machllg~n Mauern em (jic AIl stac!. die 
GÜlten I'cn Sidi ßouiil!l3 und Ca~ ~crilhm :e 
. lIIaue T(If ' . A~,mcc~~cn ~r.d Übcmz~h­
IIln~ in FC5. 
5. TJg: :-: .~~~ Ilern Friins~i:t~ Wcl!crf,1hr! 
nach Irl ~ ~ i1';:;. Ikr lru~c fen Res idenz !ler 
i<ilnille. ;;Jch I\r. ~.u~n besichtigen Sl~ !l~s 
berühmte. TUf YM '.Ianscur·, !lic Fcsl~n~s­
(f:?u~rr. . ocn Palast un::l die Me1ina. MilU-

ER LEBNIS u. ERHO LUNGSREIS E 

Nach vier Fhlns:un!lcn cr(clt.~cn S:c ein 
!..;rnd wie aus ICOI N2cht. Bcdinnt durch die 
N~~e d~rSa~ua rinde" Sie in Ma ro kko nicht 
ncr ein besonders mildes und meisllroc~e · 
nes Klima, l'l\lnderscll!!n~ breite Sanllstran· 
dc un~ gepncgtc Ilolels, sondern ,1uch eine 
hcchimercssanle Kultur. Von hier aus WlJr· 
00 Sp~nlcn kotoni~islcrt. Araber und Berber 
- die z. T. nDCh immer ein Nomadenleb~n 
10hren - erriChte ten im ganzen land /)edeli­
lende Saul'le(~e, die KönigsslMtc Marra· 
~.llSth, R~bat, Fes und Meknes sind Zeugen 
einer bcwegten GllSChlchtc, und dl~ Wiiste 
Sal\ara beginnt direkt hinl~r d~m Imposan· 
len AlIa~-G~blroe. Orienl~lischc ßuarc. 
G~'J~lcrm3Ikte, Kamele, Teppichknllpfcrel· 
~n :lnd färbereien gehören zu Mifok~o 
genauso wie tloc~encr n~s6 und eine Iran· 
züsisch !J~pr1g1e Küche. I,uch die versehlei· 
erlen Frauen sind aus ~~m marokka"ischen 
S:ra3enbil~ noc~ nich t vCfsctiwunden. Ei" 
Id c~ tcs l~nd, u:n eine faszinierende nun~ ­
Ids, m:1 einem \ier~hsam ~n Baljcutt~ u~ zu 
~ _ .. . , ~ . 

O~ 55en in ~lc,,"cs:flachM:~~ fortsetllln~ 
der Fahrl Aic.~tung kher.1!ti oder Kl:~url~· 
~a. Abendessen und Obcrn~ctUung. 

Veranstalter : 

vom Dienstag .25.April ­
Dienstag, 9 ,Mai 89 

Verlänger ungswoche bis 
Dienstag.16 , Mai 

mö glic h _ 

ru tglied e rpreis : 

J)lA . 11.":\-00 . -

Zuschlag für 
glieder: ~ . 

Nich tmit -

Verlängerung swoche : 
""'Y" : J)~. 2~, -

Einzelzimmerzuschlag 
soweit ve rfügbarj 

DM , 360. --
6, Tag: Nach !lem Frühslück Fallrt ~crch 
!!as rrucMbare Tal \-on Denl Mc\la l. Unter· 
~:e g5 herrlicher Pa.lo~mabljc~. Zum Mit· JAHHItE~H - EIN LTU UNTERNEHMEN 
13!Jcssen crre:chen wir MmakcsclJ. Sir: L EIST U N GEN : 
besichtigen ~ie Souk$ mit dcr F1rbergasse 
und das Händ:etvlcr1el . D3VQr beflndel sl:11 
!!cr Gaukltrplall mit Komikern, M.llch:n~r· 
zatt:c rn, Akrobalen, nnzcrn und Musikan­
ten. Abcndassen In einem typIschen marok· 
kanischcn RC5taurnnl; Übemachtung. 
7. T~g: Nach dem Frühslück FOrlSelzung 
eier SI~dtbeslcMig ling vom Vertage. Mittag· 
essen unter einem I<J ldal!elt und VorfO:,­
fUng von Reilcrspielen . (Fantasia). Dcr 
N.u:hml1t3g steht zur !leien V~rfilgung. 
Abendessen und O~emachtun g in Malm· 
~es ch . 

8. iao: F~hn über C~iehao~a nach AG3dlr 
um! Rückllug n~c.~ Deutschland bzw. Trans· 
lerzum lIebucllten HolellhresAnschlußaul· 
en:haltc~ in lIgadir. 
Leistungen: F~nn Im kemlonablcn Reise­
Ous mil Kllmaanugc und sachkundiger, 
r!culschspraChi!)cr nelSl:leitung. Voltpcn· 
sion. Unterbring unO In guten MiUcl ~J3SSC' 
hotets (Zlr,lI!lcr mil Du~che edet BadJWC). 
OrUichc ncisclcitllno uM samIliche Ein· 
lrillsgcbuttren sind Im Preis enthalten. 
eie im Reisepreis enthaltene VOllpensio" 
be~lnnt am 1. Tag mit dem A:lendesSl:n end 
endet;!./Tl letzlen Tag mit dem Frühstück. 
!.r.derun;en ~c, Run~rcJs c~erl~uls vorbe. 
h~lIcn. 

8us transfer HAB - München - HAB,Flug nach 
Agadir und zurück. '. Woche Rundr~i se wie 
bes ch ri eben , 2 . Woche Aufenthalt ~m Hotel 
ARGAN A mit Halbpension . 
Verläng erungs woche ebenso mit Hal bpen ­
sion,ke i n Ein zelzimmer z uschlag in der 
Ve r längerun g swoche, 

Rei seleiter : EDG AR HIRT 

Anmeldu ngen we r den in der Reihen fol ge 
des Eingangs berücksichtigt . 

EUROPA-UNION -i4 "'~~lJb~ot 
~ CM.- """ ';'10 ... (" ~ 
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Janresabscbluf3fabtt 

COBURG Abfahrt: 11.30 Uhr ab 
alter Bleichresen 

Nach der Ankunft in Coburg 
machen wir einen 1 1/2 stünde 
Spazisfgang mit einem geschul­
ten Fremdenführer mit drei 
Schwerpun.k tan: 

MARKTPLATZ-SCHLOSS PLATZ­
~10R I ZK I ReHE 

danach haben Sie riach einer 
Kaffeepeuse Gelegenheit zu' 
Besuch des ~ 

CO B URGE R _!, I! ~"eE:~~ug~f'Is 
oder von 
SCHLOSS EHRENB.ltVR~G,,--_ 

Sis zur Abfahrt um 17~DD Uh~ 
können Sie a~6h noch einen 
Geschäftsburomel machen. 
Z~m Abendessen und einem 
gemütlichen Beisammensein 
fahren wir nach Stettfeld 
in den Gasthof Strätz. 

Rückkunft gegen 23.00 Uhr 

Mitgliederpreis: 

" 1 r""h :DMI." AS ..... ~nc .• u, rung 

Preis für Nichtmitglieder: 

~fu" 2.0 ..... 

~ 

Anmeldung bei Textil-Eisel 
vormals Seisser,Bahnhofstr. 

ACHT!lNG;Mit dem Eintrag in 
die dort aufliegende Teil­
nohmerliste ist der Teilnehmer· 
beitrag zu bezahlen. 
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Kultur,und,Freizeifim Land zwisclten' 
de# K()niinenfe~ . Eijröp~und Asien' 

Zwef Bildu'ngsrelsen der Europ_a Union führte I" dlo Türkel-:' Viel gesehen ': .' ':- " ','.' ',''', '" ',- .' r, " •. -,; 
Il a m m Cl 1 ti u:rg (bad). Die Türkei sland in:diesctlt lahr auf dem Rclscprolramm d~r Europa'-Unioa" 

Hammelburg. Vorsih:endcr Edgar Hirt hatte in hltbeWdbrter Weise die Reisen - ein anstrengender 
KuHurtrip mit anschließenden ErhoIungstagclt BI!? Strand_geplant und organisiert. ZweUna1 machte 
sich ein gemischtes ,Völkchen von Alt und Jung auf den Weg . 

. Eiiigioß'es,HotcI auf dereuropäisch!!n Scit~,var, ;~o~~te~ltl"'~~~~~~:~~~~~f~~]~~~~' Quartier für drei,Nachte. Von dort aus ging es .:lUf 
BcsichtigUngstourenfn die Stadt übeidie'Atatürk.,.. 
nriickcodcrdieGalatil.-Bruckc,dieiniAuftragvon . 
Kaiser Wilhelm &ebaut wurde. Zw€!igeschossig die! 
letztere; direkt auf dem Wasser Restaurants und 
Lokale, darüber die Fahrbahn. AmAbend ließ das' . 
"Goldene Horn" seine Pracht sehen. Ein Besuch 
nur dem Galataturm, dem höchsten Punkt Istan-:· 

Aßläßlic~ des großen islnmisehen Fastenmonnts 
Rll:madan (türk. Ramazan) waren abends und. 
nachts die Minarette beleuchtet. Spruchbänder 
strahlten mit ihrem Licht Korantexte weit ins 
Land. IstanbuJ, das frühere Konstantinopel, mit 

'fast sechs Millionell Einwohnern, .ist die größte 
Stadt und hat den gt:ößten Hafen der Türkei. von 
Unzählige Moscheen w'urden In ihr errichtet und 

. zeugen von einer jahrhundertealten weehselrci-' 
chen Geschichte. 

Der Besuch der Sultan-Alunel-Mosehee oder' 
"Blauen MoschCC!", 
heutigen Museum 

I Harem u.n.,· . 

Abstecher ßach Ephesus 
DieJohanneshasilikarnit dem Grab des Apostels 

stehtinEphesus,dcmnäehstenAnlaufpunkt.1866 
wurde hier in der ehemaligen Haienstadt erstmals 
gegraben. Eine eineinhalb Kilometer lange "Mnr­
morstraße" füprt an Statuen, Tempeln, Brunnen 
und Thennen vorbei. Der gesamteBcreichist so gu t 
erhalten, daß man sich das frühere Ephcsus lebhaft 

... i. 

11 

I 
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